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Bebauungsplan 0583SO 0683 s 

SAERBECK 
II Emsweg II •• 

Gemarkung Saerbeck 

Flur 35 

Mal1stab 1: 1000 
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Die Anbindung des Fussw•ges an die B 475 im Osten 
des Plangebietes erfolgt ers t , wenn im Zuge des 
Ausbaues der B 475 ein Gehweg angelegt wird. 
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2 TEXTLICHE FESTSETZUNG DES BEBAUUNGS PLAN ES 

Im Pl ongeb1et sind nur Zregelrohboulen mit dunklen Sotteldachern 

zwischen Vollg1eoeln zugelassen Zur Auf l ockerung des Gesomlb1Ldes 

sind helle Pu tzflachen bis zu 215 des aufgehenden Mauerwerks gestattet 

Fur Garagen sind FLochdacher zugelassen Zusammengebaute Garagen 

sind material- und prot1Lgle1ch zu errichten Kellergaragen sind nicht gest attet 

Drempel bis zur einer Hohe von 0, 50 m, gemessen von der Ful1bodenoberkonte 

der Erdgeschol1de cke bis zum Anschnitt der Auf1enmouer mit der Sparren­

oberkante, sind nur bei Wohngebauden mit einem Vol lgescho8 gi:>stottet . 

Die Fur'lbodenober kan1e des Erdgeschoßes darf n ich t hoher angesetzt 

werden, als die Kanalisation es erbrde-rt 

Die zwischen den S!roßenbegrenzungsl1n1en und den Baugrenzen liegenden 
FLc:ichen du;fen zur Strol1e und zu den Nachborgrunds tu cker'1 keine festen 

Einfriedigungen erholten _ 

Aut dert nicht uberboubaren Grundslucksf lachen gern f 23 Abs 5 der Bau~ 

nu l zungsverorctnung s ind Nebenonlagen gern § 14 der Bounutz.ungsverordnung 

-'iroct Garagen und Stellplatze- nicht z ugel assen 

Rote Eintragung= Än derung laut Ratsbeschluss vom 2. Aug u st 1973 
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BE ST AN DS ANGABEN 

FlurstUcksgrenze 

vorhandene Bebauung 
rn1t Firs!r1chtung 

Wir tc;chaftsgebaude 
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NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN 1. T E X T L 1 C H E F E S T S E T Z U N G D E S 8 E 
.:-Rr UND MAß DER BAULICHEN NUTZ UNG 

F lu;grenze 
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t ieplonte Bebauung 

Nut L urigsor tgr('nLC' [_ @ J \l'.ceme1nes 'Nohnget>et 

Topo91 1;..,l11schl ' u n1rißl1rut;> 

Ab::;renzung 
NutL11 •19 

8ougrenze 
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Geschoßt lochenz.d"\l 

AnzctiL der Vollgeschosse ZY1ngend 

Grundflochenz.ahl 

Änzohl der Vollgeschosse (Hochstgrenzel 

of fene Bauweise 

nur Einzel - und Doppelhauser zulass1g 

n11r Hausgruppen z ulass19 

Grenze des raumL1chen 
des Bebauungsplares 

Gc ltungsbere1ch€>S 
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A U NGSP L A N E S 
AN LA0E rJ FÜR DEN G EMEINBEDARF WEITERE NUTZUNGSARTEN SE STA LTU NG DER SA UL. NUTZUNG 
VERKEHR SFLACHEN GRU NFLACHEN 

S troßer ,~, .,.r k ehrsf Lochen Kinderspielplatz 

J ften tl1ch.:> Parkflachen VERSORGUNGSANLAGEN 

S traßenDt'grenzungst 1 nie 
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1 Flachen fur Garagen und Slt-'llpl:JtLe 
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Garagen 
(;} 1 Vollgeschoß JOt. 35° Dachneigung 

Gem.:1nscha t tsgarogen CJ:') 2 Vollgeschoß 22'- 25" Dachneigung 

Auf·„ ·ucflS nicht hohi:'r als 'J. 7J cm 
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